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Fabasoft

Favoriten für spekulative Anleger

Aktien im Blickpunkt  

Offenbar liefert Fabasoft gute Arbeit ab, 
wenn man einen Blick auf die Geschäftsent-
wicklung wirft. Im 1. Quartal des Gesamtjah-
res 2018/19 speicherte das Unternehmen 
einen Umsatzanstieg um 17,4 % auf 8,84 
(7,53) Mio. € ab. Die Profitabilität konnte so-
gar noch deutlich stärker zulegen. Der Be-
triebsgewinn machte immerhin einen Satz 
um 31,4 % auf 1,50 (1,14) Mio. €. Nach ge-
rade einmal 846 T€ zog der Nettogewinn auf 
1,12 Mio. € nach oben. Was die Kapitalbasis 
angeht, steht Fabasoft ebenfalls glänzend 
da. Die Eigenkapitalquote kam per 30.06. 
auf überaus komfortable 57,5 %. Der Be-
stand an liquiden Mitteln erhöhte sich deut-
lich von 15,86 Mio. € auf 26,23 Mio. €. Für 
das Gesamtjahr geht Fabasoft zwar von ei-
nem herausfordernden, aber auch überaus 
chancenreichen Geschäftsjahr aus.

Alles in allem stimmt bei Fabasoft die Bör-
senstory. Ein hervorragendes, zukunftsorien-
tiertes Geschäftsmodell plus überzeugender 
Wachstumskurs.

 Die Aktie von Fabasoft wird hochgela-
den.

Softing

Für den IT-Spezialisten lief es im vergan-
genen Quartal sehr gut. Langfristig ist 
Softing zweifelsohne eine Aktie mit 
Überraschungspotenzial.

Softing ist ein Spezialist für den digitalen 
Datenaustausch und die Bereitstellung von 
Informationen für die Fahrzeugindustrie und 
die industrielle Produktion. Erst Anfang Au-
gust stärkte Softing sein Geschäft mit einer 
Übernahme. So wurde die Globalmatix zu 
100 % geschluckt. Diese Akquisition ermög-
licht Softing nun auch, bei sog. Machine-to-
Machine (M2M) und Internet-of-Things-An-
wendungen (IoT) mobile Datenkommunika- 
tion für Fahrzeuge und Maschinen weltweit 
anzubieten.

Dank neuer Produkte und Dienstleistungen 
lief es für Softing im 2. Quartal richtig gut. 
Während der Umsatz um 9,5 % auf 21,4 
Mio. € wuchs, sprang der Nettogewinn auf 
0,9 (0,6) Mio. €. Die Eigenkapitalquote stieg 
im Übrigen zum 30. Juni 2018 auf 68 
(31.12.2017: 65) %.

Im Gesamtjahr wird beim Umsatz mit einem 
moderaten Anstieg auf 80 Mio. € und beim 
Auftragseingang ebenfalls auf 80 Mio. € ge-
rechnet. Das Ebit erwartet Softing in Höhe 
von 4,0 Mio. €. Sein Hauptgeschäft macht 
Softing dabei im Abschlussquartal. „Diese 
Saisonalität mit einer sich verstärkenden 
Verlagerung von Produkteinkauf, -lieferung 
und -abrechnung ins vierte Quartal des Ka-
lenderjahrs ist ein Trend, den wir aufgrund 
unserer neuen Geschaftsmodelle mit plan-
bar wiederkehrenden Umsätzen ab 2019 
zunehmend glätten werden“, erklärt Vor-
standschef Dr. Wolfgang Trier.

 Softing ist eine spekulative Depotbei-
mischung.

Price
EUR

8

9

10

11

12

13

J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S
Q3 2016 Q4 2016 Q1 2017 Q2 2017 Q3 2017 Q4 2017 Q1 2018 Q2 2018 Q3 2018

ISIN:  DE0005178008

WKN:   517800

Aktueller Kurs: 9,06 €

Börsenwert: 82,7 Mio. €

Softing

Softing

Rochus
Schreibmaschinentext
Effecten Spiegel 36

Rochus
Schreibmaschinentext
06.09.2018



10 Effecten-Spiegel Nr. 36 – 06.09.2018

 Aktien im Blickpunkt

Strategie
Aktiengesellschaft ISIN aktueller Kurs-
  Kurs potenzial

 CEWE Stiftung DE0005403901 77,60 93

 Nordwest Handel DE0006775505 24,00 29

 Fabasoft AT0000785407 13,65 18

 Softing DE0005178008 9,06 12

 RTL Group LU0061462528 64,85 78

 United Internet DE0005089031 45,48 55

 Börsenfavoriten
Die photokina startet Ende des Monats in Köln. Schon jetzt macht 
man sich ein Bild von der CEWE-Aktie (s.S.8). – Zu den Geheimfavo-
riten im Small-Cap-Sektor zählt Nordwest Handel (s.S.8). – Die 
österreichische Softwareschmiede Fabasoft hat ein starkes Auf-
taktquartal 2018/19 hingelegt. Die Aktie wird hochgeladen (s.S.9). 
– Softing ist eine Aktie mit Überraschungspotenzial (s.S.9). – Die 
Rückkehr der von der Tochter FremantleMedia produzierten Show 
„American Idol“ hat die RTL Group im zweiten Quartal angetrie-
ben (s.S.32). – Die Kursrücksetzer bei United Internet werden zum 
Einstieg bzw. zur Einstandsverbilligung genutzt (s.S. 7/26).

 Haltepositionen
Sixt SE (vgl. ES 35/18: Kurs 112,40, akt. 109,70; –2 %) bietet noch 
Einstiegskurse. – Bei Henkel St./Vz. (vgl. ES 35/18: Kurs 98,80/ 
112,70, akt. 96,10/110,05; –3/–2 %) nutzt man Kursrücksetzer zum 
Einstieg. – Musterdepot-Wert GEA Group (vgl. ES 35/18: Kurs 
33,40 akt. 32,19; –4 %) steht ebenfalls weiterhin auf der Favoriten-
liste. – Auf den Gewinnsprung von Adesso (vgl. ES 35/18: Kurs 
64,80, akt. 62,40; –4 %) hat die Börse bisher nicht richtig reagiert 
(s.S.6). – Stemmer Imaging (vgl. ES 35/18: Kurs 50,52, akt. 50,90; 
+1 %) kann weiterhin überzeugen. – Nokia (vgl. ES 35/18: Kurs 
4,89, akt. 4,83; –1 %) sendet noch reichlich Kursfantasie. – Der Ma-
schinenbauer Hermle Vz. (vgl. ES 36/17: Kurs 372,10, akt. 391,00; 
+5 %) überzeugt erneut mit seinen Halbjahreszahlen (s.S.34). – 
Vita 34 (vgl. ES 21/17: Kurs 6,26exKE, akt. 14,90; +138 %) schaffte 
in der 1. Jahreshälfte immerhin schon ein leichtes Gewinnplus 
(s.S.35). 

 Verkaufspositionen
Das Investment in Whitbread (vgl. 19/18: Kurs 4.238, akt. 4.610 p; 
+9 %) ist aufgegangen, jetzt Teilgewinne mitnehmen (s.S.30). – Mo-
deunternehmen haben es weiterhin schwer. Abercrombie & Fitch 
(vgl. VK-Hinweise 10/22/16: VK-Kurse 31,99/20,19, akt. 21,67 $; 
–32/+7 %) wurde zuletzt der Ausblick zur Last gelegt (s.S.29). – 
Hedgefonds haben Campbell Soup in die Suppe gespuckt bzw. so 
den Druck erhöht, dass sich der US-Konzern zukünftig auf Dosen-
suppen und Knabbergebäck konzentrieren will und das Geschäft mit 
frischen Lebensmitteln verkauft (s.S.29). – Ein sehr schwaches Bild 
zeichnet der MPC Capital-Chart, lieber Abstand halten. 




